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Telegramme .
f Berlin , 13 . Jan . Der „ Reichs -Anzeiger " erklärt die

Meldung des in Konstantinopel erscheinenden „LevantHerald " ,
daß der deutsche Botschafter in der Konferenz - Sitzung vom
11 . d. Mts . seinen Austritt angekündigt , wenn sich die Pforte
nicht kategorisch über die Annahme oder die Ablehnung der

Sonferenzvorschläge erkläre , für vollständig erfunden . — Im
Anschluß an vorstehende Meldung des „ Reichs -Anzeigers "

werden alle anderen Nachrichten der auswärtigen Presse über
eine angeblich der Herstellung eines friedlichen Abkommens mit
der Pforte weniger günstige Haltung der deutschen Regierung
von bester Seite als falsch bezeichnet .

-j- Stuttgart , 13 . Jan . Der „ Staatsanzeiger für Würt¬

temberg " enthält gegentheiligen Zeitungsbehauptungen gegen¬
über eine Ausführung , worin gesagt wird : Die Regierung
von Württemberg förderte das Zustandekommen der Justiz¬
gesetze so viel wie möglich . Der Vertreter derselben im

Bundesrathe nahm persönlich ein lebhaftes Interesse an der

Einigung . Die Insinuation , Minister v . Mittnacht wäre bei
dem Abschluß des Kompromisses zurückgesetzt worden , sei un¬

wahr und grundlos , sämmtliche Bevollmächtigte erhielten vor

Abschluß Kmntniß über den Inhalt des Kompromisses .

si Wien , 13 . Jan . Die „ Polit . Korresp ." meldet aus

Kvnstantinopel : Die Lage ist äußerst gespannt und auf
einen Umschwung der Ansichten der Pforte kaum noch zu
rechnen , doch dauern die offiziösen Pourparlers noch fort . —

Ein Schreiben der „ Polit . Korresp ." aus St . Petersburg
betont , daß die Pforte , indem sie in der Mäßigung der Kon¬

ferenz eine Schwäche Rußlands zu erblicken glaubt , ganz
vergesse , daß nicht Rußland , sondern die Konferenz das Wort

führt . Wenn der Augenblick gekommen , daß Rußland im
Namen Europa 's sprechen soll , dann werden auch kräftigere ,
der Pforte verständlichere Argumente nicht ausbleiben .

-s- Kopenhagen , 13 . Jan . Das Kriminalgericht verurtheilte
den Führer der Socialisten , Brix , wegen Prcßvergehen und

Majestätsbeleidigung zu 4 Jahren Zuchthaus .
-f Konstantinoprl , 13 . Jan . Fürst Ghika stellte Savfet

Pascha eine Note zu , welche verlangt , die Türkei solle an¬
erkennen , daß Rumänien keinen integrirenden Theil des Ot -

tomanrnreiches bilde .
si Konstantiuopel , 14 . Jan . Die „ Agence Havas " meldet :

Die letzte Mitthcilung , welche die Bevollmächtigten auf der

morgigen Konferenz - Sitzung machen werden , wird ein Re -

fume gemilderter Forderungen der Mächte Hilden . Einige
Punkte sollen selbst offen gelassen werden — die Gendarmerie ,
das Cantonnement der türkischen Truppen und die Zwei¬
theilung Bulgariens würde gar nicht erwähnt werden — ,
die Frage der Ueberwachungskommission würde unter Auf¬
rechthaltung des Prinzips derselben in abgeschwächter Form
behandelt und die dieser Kommission zustehende Kontrole her¬
abgemindert werden . Man sagt , selbst die europäische Kom¬

mission solle durch eine gemischte Kommission ersetzt werden .
Endlich olle bezüglich der Ernennung der Gouverneure die

Genehmigung der Mächte blos für das erste Mal verlangt
werdm . Die Bevollmächtigten scheinen der Ansicht zu sein ,
daß diese Konzessionen die Türken bestimmen könnten , dieser
letzten Mittheilung zuzustimmen . Heute noch werden die

Bevollmächtigten Besprechungen unter sich haben und . soll der
Wortlaut der Mittheilung in obigem Sinne festgesetzt wer¬
dm . Heute versammelt sich der türkische Ministerrath .

Reichstags -Wahle « .
Zweidrücken - PirmaseuS : Schmidt (nat .-lib ) endgiltig mit

S234 St . ge» . ; die Gegenkandidaten Becker und Frendenberg erhielten
6319 bezw . 475 Stimmen .

Greiz : Blaß (Sacialdemokrat ) gewählt.
Birnbaum - Obornik : Graf Kwileki (Pale ).
Kalmar : Publizist Grad (Autonvmist).
Königsberg , Landkreis: Batocki (konservativ).
Calw : Stälin (reichtfreundlich).
Angerburg - Lötzen : Polizeipräsident Staudh siegte gegen

Eavcken Tarputschen.
Hohenzollern : Benefiziat Mayer (Zentr .) zweifellos gewählt,
Mainz (offiziell ) : OechSner 9360 , Mousang 7465 , Most 1884.

zersplittert 26 Stimmen . Absolute Majorität 9368 Stimmen . Stich ,
« ahl am 18. Januar .

München : 1. Wahlkreis: Frhr . v. Stanffenberg mit 7718 Sr .
gewählt.

Bayreuth : Fenstel mit 6077 St . gew . Der Gegenkandidat Pa -

pellier (Fortschr.) erhielt 3498 Et .
Kelheim - Rottenbnrg : Anton Lang (ultram .) mit 8998 St ,

gewählt.
Jllertissen - Neuulm - Memmingen : Frhr . v. Aretin

(ultram .) mit 10,297 St . gew .
Kronach - LichtenfelS : Pfarrer Frank (ultram .).
Kausbeuren - Füssen - Mindelheim : Merkle (ultram .)

mit 11,707 St . gew .
Passau - Wegscheid - Wolffstein : Krätzer (ultram .) gew .
Neustadt a. S . - Kissingen : Frhr . » . Habermann (ultram .)

mit 10.S06 St .
AnSbach - Schwabach : Herz (Fortschr .) mit 6981 St . gew .

Straubing : Prcysing (Zentrum ) 1 !,922 St . gegen Föckerer
2565 St .

W a s s e r b u r g ( Bayern ) : Soden (Zentrum ) 14,225 St . gegen
Stanffenberg 1689 St .

Bamberg : Horneck (ultramonlan ) 11,137 St . gegen Schmitt
5341 St .

Amberg : Rußwnrm (ultramontan ) 9545 St . gegen Gaßncr
3495 St .

Passau : Krätzer (ultramontan ) 10.516 St . , liberaler Gegen¬
kandidat 2476 St .

Im Wahlkreis Würzburg bat Freiherr zu Rhein (ultramonlan )
mit 93 Stimmen Majorität gesiegt .

Deutschland .
Z Berlin , 12 . Jan . Dem Landtag wird in seiner

nächsten Session (und wie wir hören , in erster Linie dem

Herrcnhause ) ein Gesetzentwurf über die Aufhebung des
Patronatsrechts zugchen . Bereits befinden sich unter den
eingegangenen Petitionen solche, welche sich gegen eine schon
früher veröffentlichte Bestimmung des bereits ausgearbeiteten
Gesetzentwurfs kehren . Nach derselben wird nämlich der
Fortbestand jener Patronate aufrecht erhalten , deren Auf¬
hebung weder von den Patronen noch von den Kirchmge -
me ndcn verlangt wird . Die Petitionen weisen darauf hin ,
daß in den wenigsten Fällen die Patrone eine solche Auf¬
hebung verlangen werden , und daß namentlich die ärmeren
Gemeinden selten sich entschließen werden , die mit Kosten
verbundenen Rechte zu übernehmen . — Der Vorstand der
Korporation der Berliner Buchhändler hatte sich vor Jah¬
resschluß noch einmal an die preußischen Minister des In¬
nern und des Kultus gewandt , um , gestützt auf das Preß -

gesetz vom Jahre 1848 , die Einwilligung der Regierung in
die Aufhebung der „ Pflichtexemplare " zu erlangen . Die
beiden gedachten Minister haben indessen reskribirt , daß es
bei der ferneren Verpflichtung zur Ablieferung von neuen
Publikationen an die Bibliothek sein Bewenden haben müsse .
— Von den Weinkommissionären des Rhcingaues treffen
jetzt die ersten Berichte über die vorjährige Ernte ein . Es
geht aus denselben hervor , daß die besseren Lagen nur einen
halben Herbst erzielt haben . Was die Qualität anbelangt ,
so wird der Jahrgang 1876 gegen 1874 und 1875 im
Rheingau Zurückbleiben , wogegen in Rheinhessen der Wein
theils eben so gut wie 1875 und selbst mitunter besser ge¬
worden ist . Die Schuld liegt an dem mangelnden guten
Wetter . Besonders die kalten Regengüsse in der Zeit von
Mitte August bis Anfang Oktober haben die Hoffnungen
des Winzers zum guten Theil vernichtet . Hätte der Ok¬
tober nicht noch einige gute Tage gebracht , so wäre die
Qualität eine ganz geringe geworden . Das Geschäft in
neuem Wein wird als sehr still bezeichnet . Das wird in -

deß wohl an den ungünstigen Zeitverhältnissen im Allge¬
meinen liegen .

Z Berlin , 12 . Jan . Auf den Bericht der Kommission
zur Ausarbeitung eines bürgerlichen Gesetzbuchs für das
Deutsche Reich , der morgen Abend veröffentlicht werden wird ,
darf man mit Recht gespannt sein . Bekanntlich gingen vor
mehr als Jahresfrist bei dem großen Brande im hiesigen
„ Kaiscrhvs " schätzenswerthe Materialien , welche den Arbeiten
des Vorsitzenden der Kommission , des Reichs -Oberhandels -

gerichtS -Präsidenten Pape , hur Unterlage dienten , zu Grunde .
— Im Allgemeinen werden die Wahlresultate nur sehr lang¬
sam und allmälig hieher gemeldet . Es ist das ein Beweis ,
daß die Organisation der Parteien , die nur bei den Social -
demokraten in einzelnen Bezirken musterhaft genannt werden
kann , im Großen und Ganzen bei uns noch viel zu wün¬
schen übrig läßt . Nur wenige Zeitungen haben einen rühm¬
lichen Eifer gezeigt , durch sorgsam geleitete Nachforschungen
das Ergebniß in den sie besonders interessirenden Wahlkrei¬
sen so frühzeitig wie möglich festzustellen . — Die Social¬
demokratie hat bei den diesmaligen Wahlen den Erfolg ihrer
Wühlereien nicht allein in den größeren Städten und den
schon lang unterminirten ländlichen Bezirken von Schleswig -

Holstein dargcthan ; dies beweist u . A . die privatim hieher
gemeldete Niederlage des Abg . Ift . Oppenheim in dem Für¬
stenthum Reuß 8 . L. Der verdiente Abgeordnete , der Jahre
lang mit entschiedenem Mißerfolge bei verschiedenen Gelegen¬
heiten kandidirt hatte , war endlich im Jahr 1874 in enge¬
rer Wahl gegen einen Socialdemokraten durchgedrungen . Dies¬
mal aber hat der letztere im ersten Anlauf den Wahlkreis'
genommen .

4 . Berlin , 12 . Jan . Die Nachrichten über den Ausfall
der Wahlen sind so wenig genau und vollständig , daß man
auch noch nicht einmal annähernd ein richtiges Urtheil über
das Wahlresultat erhält , nur das Eine stellt sich immer
mehr heraus , daß die Socialdemokraten eine wahrhaft er¬
schreckende Zahl von Stimmen erhalten haben . In Ham¬
burg -Altona , also bei einer Bevölkerung von wenig mehr
als 400,000 Seelen , haben die Socialdemokraten weit mehr
als 30,OM Stimmen abgegeben , so daß die Gegenkandidaten
nur mit einer äußerst schwachen Majorität durchgebracht wurden ,
auch in Magdeburg und Köln , wo bisher die socialdemo¬
kratische Partei kaum einen nennenswerthcn Anhang hatte ,

ist dieselbe in einer imponirmden Stärke aufgetreten , noch
mehr gilt dies von Nürnberg , wo der socialdcmokratische
Kandidat mehr als 10,MO Stimmen auf sich erzielt hat
und bei der engeren Wahl wahrscheinlich siegen wird . In der
Stadt Braunschweig ist der bekannte Socialdemokrat Bracke
mit einer bedeutenden Majorität aus der Wahlurne hervorge¬
gangen , und selbst in vielen Städten unter 30,000 Ein¬

wohnern haben die Socialdemokraten den Sieg über die
Liberalen davongetragcn . Nichts desto weniger wird die Zahl
der socialdemokratischeu Abgeordneten im Reichstage kaum

mehr als 15 betragen , es sind mehr die starken Minoritäten
in den Großstädten , die zu denken geben . Besonders be-

merkenswcrth ist , daß die Fortschrittspartei auch in den
Provinzen nicht unerheblich verloren hat , auch gilt die Wahl
der HH . Löwe und Berger , gegen welche die Fortschritts¬
partei in Westphalen intriguirte , als gesichert. In Hannover
haben bis jetzt die Nationalliberalen zwei Sitze verloren .
Was aber als eine hocherfreuliche Erscheinung bei den Reichs¬
tags -Wahlen betrachtet werden darf , ist die für die zukünf¬
tige Entwickelung der elsaß -lothringischen Lande schwerwiegende
Thatsache , daß die Autonomisten , welche der franzssenfreund -

lichen Protestpartei und den Klerikalen feindlich gegenüber
stehen , nicht weniger als fünf Kandidaten bei den Wahlen
durchgebracht haben . Die Mitglieder dieser Partei sind zwar
nicht regierungsfreundlich , aber reichsfeindlich sind sie ent¬
schieden nicht ; überhaupt gilt das Eine heute als gewiß ,
daß die Majorität des im nächsten Monat zusammcntreten -
den Reichstages eine reichsfrcundliche ist und die Reichsfeinde
kaum mehr als 150 zählen .

Heute früh 8 Uhr ist , wie bereits telegraphisch gemeldet
worden , der bisherige Besitzer der kgl. geh. Oberhofbuch¬
druckerei , Hr . Rudolfs . Decker, verstorben . Sein Name ist
nicht nur in Berlin , nicht nur in Preußen , sondern sogar
weit über die Grenzen Deutschlands hinaus gekannt und
geachtet und die vielfachen und hohen Ehrenbezeugungen ,
welche dem Verstorbenen von allen Seiten und namentlich
von den preußischen Monarchen zu Theil wurden , dokumen -
tiren , daß seine aufopfernde , sich nach allen Seiten hin rich¬
tende Thätigkeit auch Anerkennung gefunden . Leider war
der im 74 . Lebensjahr befindliche Verstorbene in den letzten
Jahren stets leidend . Sein Sohn leitete das umfangreiche
und weltberühmte Buchdruckerei - und Verlagsgeschäft schon
während des letzten Jahrzehnts .

4 . Berlin , 13 . Jan . Die Matthias '
sche „ Deutsche

Reichskorresp " schreibt : Die russische Regierung , welche schon
längst im Klaren darüber gewesen, daß die Pforte den Krieg
deßhalb will , weil sie die russische Armee der türkischen zur
Zeit nicht gewachsen hält , hat nunmehr alle Anordnungen
getroffen , die zur Herstellung einer den Türken überlegenen
Offensivarmee erforderlich sind . Es sind nicht nur die bei¬
den Armeecorps , welchen die Bewachung der Küsten des
Schwarzen Meeres . oblag , der aktiven russischen Südarmee
einverleibt , sondern es sollen noch vier weitere Reservecorps
aufgestellt werden , um den unvermeidlich gewordenen Krieg
mit aller Energie zu führen . Was die meisten öffentlichen
Blätter von den Mängeln und Uebelständen des russischen
Militärwesens behaupten , wird von sachverständigen Militärs
in Abrede gestellt ; die russische Armee wird durchweg wegen
ihrer vortrefflichen Bewaffnung und wegen ihrer sonstigen
Kriegstüchtigkeit gelobt .

Berlin , 13 . Jan . Die „ Nordd . Mg . Ztg . " enthält fol¬
gende Berichtigung : „In verschiedenen hiesigen Blättern
hat eine von der „Politischen Korrespondenz " aus Smyrna
gebrachte Nachricht von der Verhaftung zweier Offi¬
ziere des auf der dortigen Rhede ankernden deutschen Ge¬

schwaders , welche sich bei dem Ankauf von Schiffsbedürfnis¬
sen erhebliche Unterschleife hätten zu Schulden kommen las¬
sen , Aufnahme gefunden .

Auf Grund einer von kompetmter Seite kommenden Mit¬
theilung kann diese Nachricht dahin klargestellt werden , daß
nicht Seeoffiziere , sondern die beiden Zahlmeister Sr .
Maj . Schiffe „ Friedrich Karl " und „ Kronprinz " sich diese
Unredlichkeit haben zu Schulden kommen lassen , indem sie
den mit den Lieferungen von Proviant und Schiffswaterial
betrauten Lieferanten in Smyrna und Salonichi den Betrag
ihrer Rechnungen in Kupserwährung auszahlten , während sie
ihn der Schiffskaffe in Goldwährung zur Last stellten . Auch
sind dieselben nicht , wie gesagt wurde , im deutschen Konsu¬
lat , sondern an Bord ihrer Schiffe in Untersuchungshaft
genommen worden , um bei der bevorstehenden Rückkehr der¬
selben in die Heimath den zuständigen Gerichten überwiesen
zu werden . "

Berlin , 13 . Jan . Der „Deutsche Reichsanzeiger " bringt
folgende ( telegraphisch bereits signalisirte ) Mittheilung : Der
in Konstantinopel erscheinende „Levant Herald " meldet vom
12 . d . M . , daß Frhr . v . Werther in der Konferenzsitzung
vom 11 . Januar seinen Austritt angekündigt habe , wenn
die Pforte sich nicht kategorisch über Annahme oder Ableh¬
nung der ihr von der Konferenz gemachten Vorschläge äußerte .
Diese , telegraphisch in die Presse des Auslandes überge¬
gangene Nachricht ist vollständig erfunden .

Demselben Blatt entnehmen wir Folgendes : Der deutsche



Schconer „ Minna "
, dessen Wegnahme durch ein spanisches

Kriegsschiff die Zeitung „ Jbrria " vom 6 . d . M . in einem

bereits in deutsche Zeitungen übergegangcnen Schreiben aus

Sulu vom 5 . Nsv . berichtet und erörtert , ist in Folge eines

telegraphischen Befehls der spanischen Regierung nach Ma¬

nila um die Mitte November wieder freigegebcn worden . Es

bedarf kaum der Erwähnung , daß dieser , auf diesseitiges Ver¬

langen crthcilte Befehl nicht gegeben und die Forderung auf

Frcigebung nicht gestellt sein würde , wenn die Behauptung
der „ Iberis " , daß sich das deutsche Handelsschiff einer Ver¬

letzung des Völkerrechts schuldig gemacht hätte , wahr wäre .

Konnten bei den unklaren Beziehungen zwischen Spanien
und Sulu in früheren Fällen dieser Art spanische Behörden
über die Berechtigung fremder Schiffe zum freien Verkehr im

Sulu - Archipel zweifelhaft sein, , so war jeder Zweifel seit dem

April v . I . 6 -sgeschlossen , wo die spanische Regierung nach

längerer Verh ndlung den Regierungen von Deutschland und

Großbritannien erklärt hat , daß , welches auch die Beziehun¬

gen zwischen Spanien und Sulu sein mögen , keiner dieser
beiden Staaten das Recht besitze, den direkten Verkehr frem¬
der Schiffe mit den Häsen des Sulu - Archipels zu beschrän¬
ken. Nachdem diese Erklärungen in der offiziellen Singapore

Zeitung abgedruckt und von dem Gouverneur von Labuan

zur Richtschnur englischer Schiffer veröffentlicht worden wa¬

ren , war der kaiserliche Konsul in Singapore vollständig im

Rechte , wenn derselbe die „Minna " direkt nach dem Sulu -

Archipel ausklarirte . Es bedurfte hierzu weder des Visas
des spanischen Konsuls ' in Singapore , noch der Erlaubniß
einer spanischen Behörde und eben so wenig des vorherigen

Anlaufens von Zamboanga , um dort Zölle zu entrichten .

Diese unerwünschte Angelegenheit hat seit jener Beschlag¬

nahme zu erneuten Verhandlungen Anlaß gegeben , welche bei

den freundschaftlichen Beziehungen beider Regierungen hof¬

fentlich bald zur vollständig unbehinderten Ausübung der

vorlängst anerkannten Verkehrsfreiheit führen und den nur

zu häufig versuchten Störungen derselben ein Ende machen
werden .

fff Leipzig , 10 . Jan . (Aus der Rechtsprechung des

Reichs - Oberhandel - gerichtS . ) Für den kärglichen

Lohn von 450 M . jährlich war ein Land - Briefträger

durch seinen Dienstoertrag verpflichtet , alle Wochentage dem

Postdienste zu widmen . Sein Vorstand verwendete ihn aber

auch an Sonn - und Festtagen oft 8 — 10 Stunden hin¬

durch . Dafür wollte der Mann Entschädigung , als er ent¬

lassen worden war ; allein die Postbchörde verweigerte es und

ein Rcchtstitel mangelte für die von ihm erhobene Klage .

Der Beamte , welcher über seine kontraktliche Verbindlichkeit

hinaus arbeitet , thut dies in Hoffnung auf Beförderung
oder Remuneration , kann aber nicht wegen getäuschter Hoff¬

nungen einen ihm nicht zugesagten Lohn begehren .

In dem großen Streite , ob die österreichischen Eisen¬

bahnen die Coupons ihrer Obligationen nach dem deutschen

Münzsystcme einlösen müssen , wenn sie die Zahlung an

deutschen Plätzen und in deutscher Münze zugesagt haben ,

liegt wieder ein diese Frage bejahendes Urtheil des obersten

deutschen Gerichtshofes vor . Die Ferdinands - Nordbahn hat

für 21 Millionen Gulden Prioritätsobligationen mit Cou¬

pons ausgegeben , welche pro 100 fl . nach Wahl des In¬

habers mit 5 fl . östcrr . W . Silber in Wien , oder mit 5 fl .

50 kr. südd . W . in Frankfurt a . M . , oder mit 3 ' z Thlr .

in Berlin zahlbar sind . Die Schuldnerin will aber in Ber¬

lin nach dem jetzigen Silberkurse nur 9 M . 80 Pf . zahlen .

Auch das neueste Urtheil kondemnirt zur Zahlung der 3ff -

Thlr . resp . 10 M . , weil dermalen noch die Thalerstücke ein

gütiges Zahlungsmittel sind , läßt also die spätere und schwie¬

rigste Frage ungelöst , nämlich die, wie es werden soll, wenn

die Süberthaler eingezogen sind .

t Leipzig , 12 . Jan . (Aus der Rechtsprechung des

Reichs - Oberhandelsgerichts .) Ein Krämer sendete
an den Großistm die Maaren als probewidrig zurück , machte
das Packet frei und legte den Brief über die Dispositions¬

stellung in das Packet hinein . Allem der Großist verwei¬

gerte einfach die Annahme deS Packeis , und erst nach dessen

abermaligem Empfange zeigte der Käufer dem Großisten in

einem besonderen Schreiben die vertragswidrige Beschaffen¬

heit der Waare an , was Jener nunmehr als verspätet be¬

stritt . Dieser Einwand wurde für unbeachtlich erklärt . Bei

kleineren Bestellungen ist das vom Krämer eingehaltene Ver¬

fahren üblich , und der Käufer haftet nur für rechtzeitige Ab¬

sendung der Mängelanzeige , nicht auch für deren Eintreffen
bei dem Verkäufer . Es war zudem die eigene Schuld des

letzteren , daß er erst spät von der Dispositionsstcllung Kennt -

niß erhielt .
Nach dem am Rheine geltenden bürgerlichen Gesetzbuche

gibt es eine elterliche Theilung , indem nämlich die Eltern

bei Lebzeiten oder im Testamente ihr Vermögen unter die

Kinder vertheilen . Dies Geschäft ist im Reichslande einer

viel höheren Abgabe unterworfen als die gewöhnliche Schen¬

kung der Eltern an Kinder , und so bedient man sich bei den

fo genannten BermögcnSübcrgaben meistens der Schenkangs -

sorm . Die Finanzbehörden behandeln dies als Steuerhin¬

terziehung , aber das oberste Reichsgericht hat ausgesprochen ,
wenn der Vertrag nach Form und Inhalt wirklich eine

Schenkung sei , so sei nur die hiefüc bestimmte Abgabe zu

erheben , indem es Jedem freistehe , für seine Rechtsgeschäfte
die ihm konvenirende Art des Aktes zu wählen ; ziehe er die

wohlfeilere Schenkung vor , so mache er nur von einem ge¬

setzlichen Rechte Gebrauch .
Während des einstündigen Aufenthaltes auf dem Bahn¬

hofe einer Zwischenstation hatte der Zugmeister Geschäfte

auf dem Bureau des Vorstandes . Als er dabei über die

Schienen ging , stolperte er , fiel hin und beschädigte sich s»

schwer , daß er dienstuntauglich wurde . Seine auf Grund

de« Reichs -Haftgesetzes erhobene Entschädigungsklage wurde

abgewiesen ; nicht jede Handlung eines Eisenbahn -Beamten

gehört zum Betriebe der Eisenbahn , und nur die bei diesem

vorgekommrnen Unfälle stehen unter jenem Gesetze . Das

Hin - und Hergrhen im Bahnhofe hat an sich nicht - mit

dem Eisenbahn -Betriebe zu thun und das Hinfaklen kann an

jedem anderen Orte Vorkommen .

Frankreich .
F Paris , 13 . Jan . Die von dem Bautenminifter Chri¬

sto pH le eingesetzte Kommission für die Frage der Restaura¬
tion des Tuilerienschlosses hat , wie das „ Journal

officiel " meldet , in einer gestern abgehaltenen Sitzung folgen¬
des Gmachten einstimmig zum Beschlüsse erhoben : 1 . Der

noch aufrecht gebliebene Theil des Schlosses soll erhalten
und restaurirt , dabei sollen aber 2 . nur die Außenmaurrn
und die sonst nöthigcn Stützmauern , das Dach und äußere

Holzwerk , die Grundmauern und Terrassen wieder hergcstellt
und befestigt , jeder der beiden Eckpavillons mit einer Seiten -

fa ^ade ausgestattet , endlich um das ganze Gebäude ein

Gartcnparterre angelegt , 3 . diese Arbeiten so beschleunigt
werden , daß sie bis zum 1 . Mai 1878 fertig sind ; 4 . das

so wieder hcrgestellte Schloß soll bis auf Weiteres zu einem

Kunstmuseum dienen . — Der Minister wird , wie das amt¬

liche Blatt anzeigt , demnächst einen Gesetzentwurf dieses In¬
halts im Senat cinbringen , welcher die Frage zuerst in

die Hand genommen hatte .
Der „ Figaro " hinterbringt eine charakteristische Aeußerung ,

welche der türkische Botschafter neulich bei einem Diner

gcthan hätte , das ihm ein großer Pariser Finanzier gab .

Aus die Frag ^, ob cs wirklich zum Kriege zwischen Rußland
und der Türkei kommen werde , hätte Sadyk Pascha stolz
erwidert : „ Nein , wenn es Rußland gelingt , eine Hinterthür

zum Rückzuge zu finden ! "

Der Seincpräfekt hat den Generalrath des De¬

partements in der üblichen Weise eingeladen , an den morgen

abzuhaltenden öffentlichen Gebeten für die Arbeiten der Kam¬

mern Theil zu nehmen . Der Präsident des Generalraths ,

Herr Ernst Lefövre , hat die Einladung mittelst Rund¬

schreibens an seine Kollegen mit folgendem Beisatze geleitet :

„ Indem ich diese Mitth - iluug za Ihrer Kenntniß bringe , glaube ich ,

weither Herr und Kollege , hinzufügen zu sollen , daß Ihr Präsident

dieser Ceremenie nicht beiwohnen wird ."

Im Handelsgerichte des Seine - Departements erklärte heut
der neue Präsident , Herr Beaudelot , indem er von

seinem Ehrenamte Besitz nahm und in einer Ansprache die

Welt - Ausstellung von 1878 berührte , das Unter¬

nehmen kündige sich unter den besten Auspicien an nnd die

Anmeldungen der Aussteller seren schon jetzt sehr zahlreich .

Desgleichen liest man in einem Zirkular , welches der General¬

kommissär der Ausstellung , Senator Krantz , an die Prä¬

fekten gerichtet hat . „ Schon heute sind die Anmeldungen

für Paris zahlreicher , als im Jahre 1867 ; ich erwarte von

Ihrer eifrigen Propaganda , daß auch die Provinz mcht

Zurückbleiben wird . "

Der Ministerpräsident Jules Simon empfängt heute die

Abgeordneten der Stadt Paris , welche ihn , da sie einen

neuen Amnestieantrag , der doch keine Aussicht hätte , durch¬

zudringen , nicht stellen wollen , wenigstens um ein aus¬

giebiges Maß individueller Begnadigungen angehen
werden . Insbesondere möchten sie erwirken , daß die Gnade

sich auch aus die in vm>! u »seiam Verurtheilten oder doch auf

gewisse Kategorien derselben erstrecken wöge . Louis Blanc

und Gambetta haben diesen Schritt vorbereitet , über dessen

Erfolg wir wohl morgen zu berichten in der Lage sein
werden .

Hr . Bergmann , das soeben in Straßburg gewählte

Reichstags -Mitglied , ist eine auch in hiesigen elsässtschen

Kreisen wohlbekannte Persönlichkeit . Wie man uns sagt ,

gilt er bei seinen Landsleuten für eine Autorität in Finanz -

suchen und dürfte in den BudgctveiHandlungen des Reichs¬

tags eine hervorragende Rolle spielen .

^ Paris , 14 . Jan . Der Audienz , welche der Minister -

Präsident Jules Simon gestern den Abgeordneten von

Paris gab , wohnten auch der Justizminister Märtel und

sein Unterstaatssekretär Mol ine bei . Die Abgeordneten
der Hauptstadt waren mit Ausnahme der Herren Thiers ,

Herzog Dccazes und Pascal Duprat vollzählig erschienen .
Gambetta führte das Wort und überreichte dem Premier¬

minister eine Note , welche in acht Punkten die Begnadi¬

gungswünsche der Pariser Deputirten zusammenfaßt .

Jules Simon versprach , dieselbe aufmerksam zu prüfen , und

erkannte schon jetzt die Nothwendigkeit an , die Begnadigungs -

kommisfion durch einige liberale , den Pariser Verhältnissen

näher stehende Mitglieder zu verstärken . Hinsichtlich der

io coatumuoigm Verurtheilten machte Märtel juristische Be¬

denken geltend , die, wie er meint , nur im Wege der Gesetz¬

gebung zu beseitigen wären . Dagegen zeigte sich Jules
Simon in einem anderen Punkte den Vorstellungen der Ab¬

geordneten zugänglich . Viele Commune Berurtheilte sind

nämlich nach Abbüßung ihrer Strafe noch aus eine gewisse

Zeit unter Polizeiaufsicht gestellt und dürfen daher

nicht nach Paris zurückkchren , wo sie doch am leichtesten
wieder eine angemessene Beschäftigung finden würden . Der

Minister will sich über die Abstellung dieses Uebelstandes
mit dem Polizeipräfekten benehmen . Siegelbewahrer Märtel

eröffnet « den Abgeordneten gelegentlich , daß er sich aus Ge¬

sundheitsrücksichten gezwungen sehe , einen vierzehntägigen
Urlaub zu nehmen .

Die Anmeldungsfrist für die Welt - Ausstellung von

1878 , welche ursprünglich morgen , den 15 . Januar , ablaufm

sollte , ist bis zum 1 . Februar verlängert worden . Der Zu¬

spruch der Pariser Industrie war , wie schon erwähnt , sehr

stark ; die Zahl der Anmeldungen , die sich im Jahre 1867

auf 5000 belief , hatte in den letzten Tagen schon 6000

überstiegen . Dagegen zeigen sich einige wichtige Departe -

ments noch sehr lässig ; eine relativ lebhaftere Theilnahme
wird nur einigen industriell meist sekundären Departements ,
« ie HauteS -Pyrönöes , Finistöre , Gironde , Eure -et -Loir ,
Nord , Somme , Loiret , Ardennen und Vogesen nachgerühmt .

Rach mehrtägigem Nachdenken über die elsüssischen

Wahlen hat die „ Republique franyaise " erst heute die Sprache

wiedergefunden . Sie legt sich das für die französische Partei

so unerfreuliche Resultat in ihrer Weise aus : die deutschen
Behörden hätten zu Gunsten der autonomistischen Kandida¬
ten alle aus der napoleonischen Zeit bekannten Hebel der of¬
fiziellen Kandidatur in Bewegung gesetzt ; viele gute Patrio¬
ten hätten sich „ aus Müdigkeit " der Abstimmung enthalten ,
die Vordringlichkeit der cingewanderten Deutschen und die
Leichtgläubigkeit der ländlichen Bevölkerungen , die von jedem
geistigen Verkehr mit Frankreich abgeschnitten wären , hätten
das Uebrige gcthan .

Dabei sprechen wir , schließt die . RöpuLlique fra :, ? „ se "
, wohl ge-

merkt nur vom Niederelsaß . Wir klugen ihn nicht an , eine solche
Ungerechtigkeit liegt uns fern . Wir wissen recht gut , wie schwer eS
ihm selbst ankommen mußie , und lieben ihn darum nur desto mehr .
Nicht der Nicderelsaß hat gesprochen , sondern seine sremdcn Eindring¬
linge . Er selbst würde , davon find wir überzeugt , blutige Thronen
vergießen , wenn er auch nur eine Ahnung von der Auslegung hätte ,
die man dem ihm abgelockten Votum in Berlin geben wird . Wa¬
den Oberelsaß und Lothringen betrifft , so haben sie die mächtigen
Bande , welche unS an sie knüpscn , noch eugw gezogen und aus tief -

stem Herzen sprechen wir ihnen unsere brüderliche Dankbarkeit aus .
Der Widerstand der liberal - rcformirten Kirchen

gegen den an dieser Stelle bereits erwähnten ministeriellen
Erlaß , demgemäß Mitte Februar die dreijährigen Consistorial -
wahlm nach den Vorschriften der Synode vor sich
gehen sollen , fängt an , sich zu accentuiren . Den ersten
öffentlichen Schritt in dieser Richtung that das Consistorium
von Havre , eine der zahlreichsten reformirtcn Gemeinden ,
indem es beschloß , wie im April 1874 über die synodalen
Vorschriften hinwegzugchen und die bevorstehenden Wahlen
nach dem seit 1802 üblichen Modus zu vollziehen , auch die
Synode , welche nach dem Wunsch der Orthodoxen dieses
Jahr einberufen werden soll , nicht zu beschicken. Diesen Be¬
schluß brachte der Präsident des Consistoriums , Pastor Fon¬
tanes , zur Kenntniß des Kultusministers Märtel in
einem Schreiben , in welchem es u . A . heißt :

Wir leben der Zuversicht , Herr Minister , daß eine gründlichere und
vollständigere Prüfung der Frage Sie überzeugen wird , daß Sie durch
entstellte Berichts getäuscht worden sind . Wir können nicht glauben
daß eine Regierung , welche geschlagene Wunden heilen will , von den

Grundsätzen des modernen Rechts beseelt und , wie der Minister -

Präsident erklärt hat , „ voller Achtung für di - Gewissensfreiheit ist «
,

die Absicht hegen kann , den Gewissen Gewalt anzulhun und den Con -

Dorten rin neu erfundenes GlaubenSbekenntniß sowie ein kirchliche-

Regime auszuzwingen , wie ein solches seit der Wiederherstellung der
Kulte nie bestanden hat .

Türkei .
— Midhat Pascha hat an di - Generalgouverneure der

Provinzen ein Rundschreiben folgenden Inhalts gerichtet :
Jedermann kennt die ebenso schwierige als gefährliche Lage , in der

sich der Staat durch einen Fehler der Vergangenheit befindet . Wir
haben die feste Ueberzeugung , daß wir mit dem Beistand des Aller¬

höchsten und der Unterstützung der Nation in unfeiner Zeit diese
Schwierigkeiten überwinden werden . Ja dieser Lage ist es van höch¬
ster Wichtigkeit für die » satanische Nation , daß wir in den Augen der
Welt die nationale Ehre bekräftigen und nnsern Patriotismus bewei¬
sen . Daher müssen alle Bürger , groß und klein , mit völliger Selbst -

entsagung in Eintracht und Uebereinstimmnng sein und ihre Gefin -

nungen durch Thaten bekunden . Se . Mas . der Sultan hat in seinem
Edelmuth das Land mit neuen Einrichtungen ausgeflattet , welche in
der vergangenen Wache der Oeffentlichkeit mitgetheilt worden find .
Durch dieselben wird die Verwaltung umgestaltet und werden die alten

Unterschiede unter der Bevölkerung abgeschafft werden . Alle Unter -

thanen des Reiches , welcher Religion sie auch angrhören mögen , heißen
OSmanen . Geleitet von demselben Gesetz und regiert durch dieselben

Organe , sollen sich alle Bewohner aneinander anschließen , die Freiheit ,
die Sicherheit und die Rechte des Einzelnen beschützen und hochachten .
Die KinKr desselben Vaterlandes sollen die Nothwendigkeit begreifen ,
mehr als je ihre Pflichten als Bürger zu üben , weil die Feinde den

abnormen Zustand der Loge benützen , um Zwietracht zu .säen . Die

Urheber jeglicher Unruhe , die irgendwo aus religiösen Ursachen ent¬

stehen könnte , werden als Verbrecher an der Nation und dem Vater¬

lande betrachtet . Wir bitten euch, in unserm Namen der ganzen Be -

vö kerung diese Beschlüsse witzutheilen und alle Maßregeln zu ergrei¬
fen , um die öffentliche Ruhe ausrecht zu erhalten . Hohe Pforte , 17/29 .

Dezember 1876 ." ( Mg . Z .)

Badische Chronik .

k . Karlsruhe , 14 . Jan . Gestern Lbend fand im Lokale der

„ Eintracht " dahier die Generalversammlung der „ Fürsorge " statt .
Unter diesem Namen gründete eine Anzahl Karlsruher Lehrer auf

Veranlassung des Hrn . Oberlehrer Peter vor drei Jahren einen Ver¬
ein , mit der Absicht , im Falle ihres Ablebens den Hinterbliebenen
eine jährliche Unterstützung zu sichern . In erfreulichster Weise er -

stärkte das junge Unternehmen in kurzer Zeit derart , daß heute be-

reit - ein Grundstocks -Vermögen von 3195 Mark zu verzeichnen iß -

Solch ein günstiges Resultat wäre durch die Beiträge der Mitglieder

ohne Betheiligung weiserer Kreise unmöglich zu erreichen gewesen ,

aber -der oft bewährte WohlthätigkeitSfian , der den verschiedensten Ge¬

sellschaftskreisen hiesiger Stadt von jeher innewohnt , zeigte sich nicht
bloS bei der Gründung , sondern auch bei der weiteren Entwicklung de-

Vereins im schönsten Lichte. ES flössen beispielsweise der Verein - kaffe
durch Schenkungen im letzten Jahre nahe an 600 Mark zu . ,Die

Höhe der eventuell zu verabreichenden Unterüützungssummr , deren

Festsetzung die Generalversammlung mit Rücksicht auf die »erfügbaren
Mittel von Jahr zu Jahr beschließt , « arde ftr da» Jahr 1877 auf
60 Mark bemessen . Möge der Verein blühen und gedeihen und möge

ihm die bisher erwiesene wohlwollende Antheilnahme auch ferner er¬

halten bleiben I
* Karlsruhe , 15 . Jan . Die im Großh . SammluugSgebäude

vereinigten Sammlungen , Naturalienkabinet und Sammlung der

Alterthümer , find im verwichenen Monat Dezember von 2281 Per¬

sonen besucht warden .

? Heidelberg , 14 . Jan . Bezüglich meiner Korrespondenz vom

6 . d. in Rr - 7 Ihre » Blattes begegne ich hier mehrfach der irrigen

Auffassung , als behaupte weine Mittheilung eine hier in der liberalen

Partei hervorgetrcteue Spaltung bzw . die Aufstellung eines zweiten
Kandidaten neben »der an Stelle von vr . Blum : eine Auslegung ,



« ? che ich wegen de» hier etwa daran zu nehmend : » Anstöße - sowie

im Interesse der thalsächlichen Wahrheit nach außen dahin richtig siel-

len muß daß in der uationalliberalen Partei verschiedenartige Bestre¬

bungen nicht zu Tage getret .n sind (wie ich Ihnen ja schon in

Nr . 295 v . I . über die Aussöhnung der liberalen und der Bürger -

Partei berichtete ) , obwohl von anderer Seite getrachtet wurde , da ! cin -

rnüthige Zusammengehen derselben zu stören , welche! Bestreben sich

jedoch alsbald als aussichtslos erwies .

§ Heidelberg , 14 . Jan . Den vierten der sür diesen Winter

augekündigten akademischen Vorträge hielt gestern Abend

vr . Cohen über „ die südafrikanischen Diamantseloer " . Nach

einem kurzen Ueberblick über den Aufschwung , den dieser Betriebs¬

zweig seit >0 Jahren genommen , über die daraus gewonnenen Werthe ,

Mer
' das Größenverhättniß der afrikanischen Ausbeute zu der brasi¬

lianischen gab der Hr . Redner eine Schilderung zunächst der an den

Diamaalenfund sich anknüpfenden friedlichen Arbeiten , dann eine Dar¬

stellung der damit zusammenhängenden kriegerischen Wirkungen mit

Rücksicht auf die heutige Lage und die Gefahr der Kafjernaufstände .

Dabei würdigte derselbe den heutigen Kulturzustand der dortigen euro¬

päischen Bevölkerung und deren Sitten gegenüber dem früher « einer

interessanten Betrachtung insbesondere rücksichtlich der in der Zukunft

drohenden Mißstände einerseits und der bleibenden für die Wissen -

schaft gewonnenen Ausbeute andererseits . Daran schloß sich eine Be¬

schreibung der verschiedenen Arten und Formen der Diamante , ferner

Konjekturen über die muthmaßliche Entstehung derselben , eine Schil¬

derung der verschiedenen Bearbeitungsarten mit Einflechtung der Ge¬

schichte der Schleisekunst , die Darlegung der physikalischen und chemi -

schen Eigenschaften des Diamantes unter Vorführung verschiedener

Versuche . - - Die Bauarbeiten an dem Gebäude der Hähern Töch¬

terschule konnten bei der günstigen Witterung soweit gefördert

werden daß der rechtzeitigen Eröffnung der Anstalt dieserhalb ei»

Hinderniß nicht im Wege stehen dürste . Mit der Eröffnung derselben

wird einem lebhaft empfundenen Bedürfniß in voraussichtlich um

so ersprießlicherer Weise genügt werden , a!S der Name der sür die

Stelle des Direktors in Aussicht genommenen — nach der „ Hdlbgr .

Ztg . " besonders geeigneten — Persönlichkeit hier allenthalben »ollem

Vertrauen begegnet .

Z Mannheim , 13 . Jan . Unsere Theaterleitung darf die

Ausführung „ Colberg " von Paul Hcyse , die Einreihung dieses

von vaterländischem Sinne erfüllten und doch von jedem Chauvmis -

wus freien historischen Schauspiels in das Repertoire als einen rech¬

ten und gesunden Erfolg bezeichnen . Eine gleich warme und herzliche

Aufnahme einer Novität von ein er und getragener Art dürste hier

nur selten verzeichnet worden sein . Die Aufführung war aber auch

«ine nach jeder Richtung wohlgelnngene zu nennen . Masken und

Kostüme säst zur Identität des Porträts dnrchgeführt , das Arrange¬

ment der Svenen und Gruppen auf das Beste durchdacht und die

Rollenbesetzung durchweg eine glückliche, — alles dies wirkte zu einem

guten Erfolge zusammen . Von den Einzelleistungen sind Gneisenau

<Hr . Hanisch ), Rettelbcck (Hr . Jakobi ) , Invalide WürgeS (Hr . Pich¬

ler ) , Rektor Zipfel (Hr . Bauer ) , Heinrich Blank , die undankbarste und

schwierigste Rolle drs Stückes (Hr . Herzfeld ) und die wackere Durch -

führung der Rosa Blank durch Fräulein Harf mit besonderer Aner¬

kennung hervorzuheben , ohne damit den regen Antheil auch der an¬

dern Mitwirkendcn an dem erzielten Erfolg - in Schatten stellen zu

wollen .

2s. Mannheim , 13 . Jan . Unsere industriellen Kreise nehmen

« n d - n Vorarbeiten sür eine gesetzliche Regelung des Patent¬

wesens ein solches Interesse , daß wir daraus Hinweisen wollen , daß

da - neueste Hsst des Archivs sür Theorie und Praxis des Handels¬

rechts von B .u s ch die Protokolle der vom Reichskanzler -Amt über

jene Frage berufenen Sachverständigenkommission vom 29 . Aug . bis

2 . Septeckber 1876 zum Abdruck gebracht Hai. Diese Protokolle schil¬

dern Verlauf und Ergcbniß der Berathungen in klarer und übersicht¬

licher Weise . Aus Baden wohnte den Verhandlungen der Vorstand

der Landes - Gewerbehalle , Hr . Professor vr . M -ndinger , bei , während

Hr . Fabrikant Trilscheller aus Lenzkirch verhindert war , der an ihn

gerichteten Einladung Folge zu leisten . Das gleiche Heft bringt einen

größeren Aussatz über „ das Recht des Erfinders " aus der Feder deS

Geh . Bergraths Professor vr . Klosterwann in Bonn , einer Autorität

aus dem Gebiete des Patentwesens . — In der Hart mann ' scheu

Zeitschrift für Gesetzgebung und Praxis aus dem Gebiete deS

deutschen öffentlichen Rechts ist ( Band HI Heft 1) das badische Was¬

sergesetz vom 25 . August 1876 mit einer kurzen geschichtlichen

Einleitung weiteren Kreisen zugänglich gemacht worden .

Cäcilicuvereiu . Zweites Konzert .
K arlsr uh e , 13 . Jan . Als vor einem Jahre H Hosmann 'S

„ Melusine " durch den Cäcilienverein dahier als interessante Neuigkeit

g«bracht wurde und wegen ihres durch eine vollendete Darstellung zur

größten Wirkung gelangten werthvollen musikalischen Inhaltes außer¬

ordentlichen Erfolg errang , ließ sich vielfach , selbst in öffentlichen
Blättern , der dringende Wunsch nach einer alsbaldigen Wiederholung

vernehmen . Leider fand dessen Erfüllung damals nicht statt , wcßhalb
wir und mit uns viele Verehrer der wunderschönen Tondichtung die

Ankündigung einer zweiten Aufführung auf den 10 . d . M . mit be-

sonderer Freude begrüßten . Letztere fiel nun im zweiten Konzert deS

Cäcilienvereins so glänzend aus , daß wir dieselbe in Bezug auf

, Mustergilngkeit der erster «» unbedingt an die Seite stellen können ,
und das allgemeinste Entzücken wiederum den Höhsgrad der erzielten

Anerkennung bezeichnet «. Den Raimund (Baryton ) sang Hr . Staudigl
abermals mit hinreißender Innigkeit , während die Melusine (Sopran )
in Fräulein Hofrichter eine neue würdige Vertreterin fand , welche

durch Feinheit deS Bortrag » wesentlich zum Gelingen de» Ganzen
beitrug . Auch die übrigen Solopartbien waren frisch besetzt und be¬

friedigten sehr, indem Frl . Reuther da » herrische Wesen der „Slotilde "

(Alt ) gelungen wiedrrgab , Hr . Wellmann aber als „ Sintram " und

„König der Wassergeister " (Baß ) ein vortreffliche - GesangStalent be-

kündete . Die erste Abtheilung deS Konzerte » bildeten ein herrliche - ,
von kirchlichem Ernste erfüllte - Kyrie in 0 -moU von W . A . Mozart
aus dem Jahre 1781 , und Haydn 's dramatische - Feuer athmender

„ Sturm "
, Konzertstück sür Chor und Orchester nnd für London 1792

kampomrt ; beide- sür Karlsruhe willkommene Neuigkeiten von be¬
deutendem Werthe im klassischen Stil , denen ebensowohl die beste

Wiedergabe , al - mit Recht die günstigste Aufnahme zu Theil wurden .
Anf Einzelheiten der Ausführungen de» Konzertes eiozngehen , ver -
bietet « n» der Raum ; ohnedies find dieselben , wa » die „Melusine "

betrifft , in den hiesigen Blättern bei Besprechang der ersten Auf¬

führung eingehend behandelt worden . Dagegen halten wir eS sür

Pflicht , der unverwüstlichen Ausdauer und musterhaften Präzision de»

besonders angestrengten Chores in rilhmendster Weise zu gedenken , ein

Lob , welches um so schwerer wiegt , als , wie wir erfuhren , über zwei

Fünftel der 100 Personen zählenden Sängerschaar su - neu Einge -

trctenen bestanden , von denen die meisten zum ersten Mal mit Orchester

sangen . Daß totzdem die großen Schwierigkeiten in den vorgeführten
drei Werken gleichsam spielend überwunden wurden und Alles wie

aus einem Gusse ging , verdankt man speziell der Sorgfältigkeit de-

Studium - und dem ausdauernden Eifer der Milwirkenden . Die großh .

Hoskapelle begleitete mit bekannter Virtuosität und Hingebung . Un -

g-ach>ct der enormen Hitze in dem gedrängt mit Zuhörern angesüllten

Musenm - saal lauschte das Publikum mit gespannter Aufmerksamkeit

den Leistungen und spendete denselben enthusiastischen Beifall . Hrn .

Hos -Kirchenmusik -Direktor H . Giehne gebührt sür die umsaffenden

Mühen deS Einstndirens , sowie für die mit bewährter Umsicht und

Energie vollzogene Leitung der Aufführung der wärmste Dank . Ihre

König ! . Hoheit die Großherzogin beehrte das Konzert mit ihrer Gegen¬

wart .

Vermischte Nachrichten .
— Auf der Münchener Hosbühne steht xin eben so neuer

als interessanter Versuch in Aussicht . Dieselbe wird eine aristo¬

phanische Komödie aus die moderne Bühne bringen . DeS großen

griechischen Komikers Stück „ Die Frösche " ist von Hermann Schund

bearbeitet worden , und zwar in recht glücklicher Weise , indem eS dem

Dichter gelungen sein scll , Alles , wa - bloS antiquarische und historisch¬

literarische Bedeutung hat , zu beseitigen und uur den allgemein ver¬

ständlichen Kern herauSznschälen . Die Komposition der Chöre und

der sonst nothwendigen Musik lieserte Joseph Platzer , der Komponist

der Operette „Der Raub der Sabinerinnen " .

Rom , 8 . Jan . Der König dcS afrikanischen Reiche - Schon hat

an den König von Italien folgenden originellen Brief gerichtet : „Ma¬

jestät Victor , wie befindet sich Eure Majestät ? War mich anbelangt ,

Gott sei Donk , befinde ich mich wohl . Meine
'
ganze Armee befindet

sich wohl . Ich habe den Brief Euer Majestät erhalten ; die Geschenke ,

welche Sie mir geschickt haben , empfing ich mit um so größerem Ver¬

gnügen , als ste Erzeugniß der Industrie Ihres Reiche - sind . Wir

erkennen an , daß Italien an Geschicklichkeit hinter keinem anderen

Lande znrücksteht . — Die Abgesandten der geographischen Ge¬

sellschaft sind bei ihrer Ankunft von uns mit den größten Ehren em¬

pfangen worden . Rach dem Brauche meines Landes werde ich alle

Maßregeln ergreifen , damit ihnen nichts sehle, und daß ihr Herz zu¬

frieden sei . WaS das anbelangt , ste gegen den Süden bis zum

Aequvtor zu geleiten , so muß ich Euer Majestät bemerken , daß diese

Gegenden durchaus nicht in meiner Hand sind und daß ich ohnmäch¬

tig bin , es zu thun . Ich fürchte , daß ihnen jenseits der Grenzen ir¬

gend etwas PöseS widerfahre . ES ist darum , daß ich Euer Majestät

zu averliren glaube , damit unsere gemeinsame Fceundschast keinerlei

Gefahr laufe . — Menelick , König .

— Die erste chinesische Gesandtschaft in Europa . Bin¬

nen wenigen Tagen trifft in London eine chinesische Gesandtschaft «in ,

um daselbst ihren ständigen Ansenthalt zu nehmen , und dieses wird

die erste Gesandtschaft sein , welche der Hof von Peking an einem aus¬

wärtigen Hase unterhält . Die Gesandtschaft besteht , wie die chinesischen

Blätter melden , aus den zwei Mandarinen Kivoh - sung - tau und Lin

Si -Hung ; elfterer ist 60 Jahre alt und genießt in seinem Vater

lande den Ruf eines Gelehrten . Nichts desto weniger ist er auch im

Waffenhandwerk « sehr erfahren und kämpfte schon 1859 in Tien - tfin

unter dem Prinzen Sangkolisin gegen die Engländer . Sein Kollege

ist ein großer Rechtslehrer nnd hat in seiner Heimath schon mehrere

Richterposteu begleidet . Als Attaches wurden dieser Gesandtschaft die

zwei Zöglinge der Sprachen -Akademie in Peking , Feng -ei und Te °ming

beigegeben . Das Gehalt dieser Gesandten ist , den er « ahnten Blättern

zufolge , ein sehr kärglich bemessenes , und obwohl ste die Person

deS Sohnes deS Himmels zu vertreten haben , so wünscht dieser nicht , daß

seine Repräsentanten anf Kosten der irdischen Güter seiner Unter¬

tanen ein luxuriöse - Leben sichren .
— (Feuersbrunst .) Die neuesten amerikanischen Zeitungen

enthalten ausführliche Berichte über die bereit » telegraphisch gemeldete

FeuerSbrunst in dem St . Elisabethklofter zu Joliette unweit Montreal

in Kanada . Am 26 . v . M . machte kurz vor 9 Uhr Abend - die Priorin

des Kloster - ihren gewöhnlichen Umgang durch da- ganze Gebäude

und fand Alle - in Ordnung . Zwanzig Minuten später stand da¬

ganze , nur au - Holz erbaute Kloster in Flammen , und da Fenerlvsch -

geräthe im Dorfe nicht vorhanden waren , mußte man sich einzig da¬

rauf beschränken , die Insassen zu retten , dis sich bereit - alle in den

Betten befanden . Viele derselben , verließe » das Gebäude in ihren

Nachtgewändern . Die Priori » blieb in dem Kloster , um die Kinder

zu retten , und entkam zuletzt nur mit großer Schwierigkeit . Bon den

47 Insassen deS Klosters werden 13 vermißt , die , wie man glaubt ,

sämmtlich in den Flammen umgekommen sind . Die Nachsnchung in

den Ruinen am nächsten Morgen bot ein herzzerreißendes Schauspiel

! dar . Eltern suchten bitterlich weinend nach ihren Kindern und be-

! mühten sich , die Ueberreste durch Ueberbleibsel von Wäsche und Klei -

! dungSstücken zn identifiziren . Im Ganzen wurden die Leichen von 8

! Personen entdeckt.

— DaS amerikanische Gebiß . In Buffalo fand vor einiger
' Zeit eine Nationalversammlung von Aerzten statt ; dieselbe schildert die

l Zukunft de» menschlichen Gebisses in Amerika sehr düster , vr . Daboil

/ bemerkte , daß ein sehr großer Unterschied bestehe zwischen der Beschaf -

i fenheit der Zähne auS der Zeit vor 25 Jahren nud der Gegenwart
l und sich die Zähne mehr und mehr verschlechtern , vr . Barett be-

! hmptete , daß , wenn nicht die Fortschritte in der Zahnheilkunde

/ gleichen Schritt hielten mit der Verschlechterung der Zähne , unser Volk

schon nach wenigen Generationen zahnlos sein würde . Wenn dir ,

Verschlechterung der Zähne in gleichem Maße fortdauere , wie sich sich

bis jetzt gezeigt , so müsse mit der Zeit eine Aenderung in der Ge -

I fichtSbildung eiutreten nud die Lebensdauer ein : kürzere werden . Die

Herren Zahnärzte empfehlen o!S Mittel für die gehörige Bestockung
und Entwickelung der Zähne die Anwendung von Hafermehl , ge -

schrotenem Weizen nnd dergleichen als KindeSnahrung .

> — Lima , 28 . No » . (D » P p el m » rd .) Große Theilnahme , be¬

sonder - in den Kreisen der hiesigen sranzöfischeu Gesellschaft , hat hier
ein Doppel - Selbstmord erregt . Ein junger Pariser , Namens Miller ,
hatte sich in seiner Vaterstadt durch Fähigkeit und Eifer eine anstän¬

dige Stellung errungen . Er gewann daraus die Neigung eine » reichen

Mädchen - und wußte endlich nach Ueberwindung von manchen Schwie¬

rigkeiten , die ihm namentlich der Widerstand der Eltern bereitete , seine

AnSerwählte heimzusähren . Als der deutsch. fcauzvsische Krieg zu Ende

ging und die SchceckenSlage der Commune folgten , wunderte da -

junge Paar nach Peru aus . Ein Weingcschäst , das Miller in Lima

gründete , wollte nicht recht in Fluß kommen ; so wandte e sich den

Bergwerken zu , durchzog mit feiner in männlicher Tracht verborgenen
Gattin das peruanische Cordillerenland , ohne , wie cS schien, namhaften

Verdienst zu erzielen . So kehrte er nach Lima zurück und ließ seine

Frau wegen Unwohlseins unterwegs in Pisco . Als diese mehrere

Tage von ihm ohne Nachricht blieb , indem die wirklich abgesandten

Briefe sie nicht erreichten , glaubte sie sich von ihm betrogen , nahm in

der Verzweiflung G ft nrd starb . Eine telegraphische Depesche setzte

Willner von dem Geschehenen in Kennmiß ; sofort entschloß er sich zu
dem gleichen Schritte . Nachdem er seinen Nachlaß geordnet und

mehrere Briese geschrieben , jagte er sich eine Kugel rn 's Herz .

Nachschrift .
ch Berlin , 15 . Jan . Von den einzelnen Ergebnissen der

Wahlen zum Reichstage , welcher insgesaurmt 397 Abgeord¬
nete zählt , sind bis jetzt 380 bekannt . Dieselben vcrtheilen
sich folgendermaßen : endgiltig gewählt find 29 Konservative ,
28 der deutschen Rcichspartei Angehörige , 105 Nationallibe¬
rale , 19 Mitglieder der Fortschrittspartei , 95 Klerikale , 10
Socialdemokraten , 11 Polen , 6 Elsässer Autonomisten , 3

Anhänger der Elsässer Protestpartei , 8 keiner Fraktion An -

grhörende , darunter 4 Partikulariften . Es sind 66 Stich¬
wahlen erforderlich ; sür dieselben kommen in Betracht : 48
Nationalliberale , 24 Socialisten , 15 Konservative , 14 Fort -

schrittsmänner , 14 Klerikale , 9 von der deutschen Reichs -

Partei . Die übrigen entfallen auf Partikulariften und Polen .

ch Laudon, , 15 . Jan . „ Times " dcrnentirt das Gerücht ,
daß die Beziehungen zwischen England und Afghanistan ge¬
trübt seien .

Frankfurter

(Die fettgedruckten Kurse sind vom 1

Staatsp

Preußeiil ' / . o/oDbüg . Thlr . 104 '-fl ,
Baden 5 "/g „ fl. 104 ' /, -

„ 4 ' / -»/ „ „ Thlr . 101 ' ,, !

- 4 °/o „ fl . - j
„ 4 ".,o „ M . 96 ', ;
„ 3 ' j - o/o „ v . 1812fl . 93 - ^

Bayern 4 ' / -, "/ § Obligat . fl . 100 ' / , ,
4 °/

'
o » fl- -

„ 4o/ „ „ M . 93 - ,,
Württemberg ^ /„Obligat , fl. 104 ' /,

4 -/, »/„ „ fl . 101 ' /,
- 4 °/° „ fl . -

Nassau 4 °/g Obligationen fl . l 6
Gr . Hessen 4 »/ , Obligat , fl . 95 '/ -
Hesterr . 5 »/« Stköerrente

Zins 4 >/2 °/o 5b

Kurszettel .
5 . Jan ., die übrigen vom 13 . Jan .)

apkere .

Hesterr . 5 »/„ Z -apierrente
Zins 4 ' /z»/o 49 ' /g

Luxem - 4 "/gObl . i .Fr .ä28kr . 94 - , »
bürg 4 °/o „ i .Ttfl .L105kr . 94 ' / .

Rußland b -/„ Oblig . v . 1870
-6 ü 12 . 86 - /,

„ 5 °/„ do. von 1871 83 -/ ,
Schweden 4 >/, "/o do. i . Thlr . —
Schwkiz4 ' ///oBer, :Sttsobl . 99 ' / ,
M . -Amerika 6 "/, Monds

188Sr von 1865 101 -/ ,
„ b "/ „ dio . 1904r

C »/ . »r v. 1864 ) 102 ' /,
5 °/o Spanische 14 ' /,
Volle sranzös . Rente 106

Aktien und Prioritäten .

Meichsbank 153 ' /,
Badische Bank 108 -/,
Deutsche WereinsSank 62 - /,
Darmstädter ILank 99
Hesterr . Wationalbank 652
Hesterr . Kredit -Aktien 115
Rheinische Kreditbank 87 ' j,
Deutsche Kffektenöank 101 ' /,
4fl ? /o Pfalz . Maxbahn 500 fl . 114 °/-.
40/sHeff . Ludwigsbahn 250fl . 96
S »/„ öst . Jirz . Staatsbahn 198 ' /,
!» o/o „ Süd -Lombarden 6l - ,
S °/o .. Wordwestb . -A . 86 ' ,
S0fl,Rud .-Eisnb . 2 .Em .200fl . 83 " 2
5 »/g Böhm . Westb .-A . 200 fl. —
S °/oIira « z- Ioses - Hisenb . 102 s-
Kakizier 167
b "/„Mähr .Grenzb .- Pr .i .S . 52 ' /,
5 "/oBöhm .Westb .. Pr .i .Silb . 75 ' /,
b »/Misab .B .- Pr .i .S . I .Em . 73 - .,-
5 »/g dw . „ 2 .Em . 72 -/.
b " /g dto . steuersr . 1873 „ 64
b "/g do. (Neumarkt - Ried ) 64 ' /,

50/oDvnau -Drau 45 - /,
5 »/„ Aranz - Ioses -Mrior . 73 ' ',
5"/ , itrongr . Rudolf -Prior .

von 1867/68 59 ' /,
5 °/gKronprRnd . ' Pr .v. 1869 57
5r -/M .MrdwekS . . M .i . S . 72
5 "/, „ „ 1 -ir . ö . 58
5 "//, Vorarlberger 55 ' /,
50/oUngar .Ostb .- Prior .i .S . 47
5 "/„Ungar .Nordostb .Prior . 48
5 "/,Ungar .Galiz . 50 ' /,
50/Lingar . Eis .- Anl . . 66 ' /,
5 «/Mr .Stid . Lomb.Pr . i .Fr . 7tz -/ ,
3 -/, östr. Süd -Lomb .-Pc . 45 - j ,
50j),österr .Staalsb .-Pr . 94
3 °/gösterr .Staatsb .-Pr . 62 ' /,
3 "/oLivorn .Pr ., im . 0 , v L v , 41 - j,
50/t, Rheinische Hypotheken¬

bank -Pfandbriefe Thlr . —
4 -

,
'
-°/° .. 96 ' /.

6o/„ Pacific Central 98 ' / -.
6 "/o Südl . Pac . Missouri —

Ankehensloose und Prämienanleihe .

Z' /zO/gPreuß .Präm . lOOTHl. —
Cöln -Mindener 100 -Thaler -

Loose 108 '/,
Bayr . 4 "/ , Prämien -Anl . 124
Badische 4 °/ ^ dw . 120 - ,

„ 35 - fl -Loose 137 .40
Braunschw . 20 -Thlr . -Loose 85 .20
Großh . Hessische 25 -fl.- Loose 153 .—
Ansbacb Gunzenhaus . Loose 23 .60

Oestr . 4 »it>250fl .L°°sev .1854 92 -/,
„ b «/t>500fl .- v .1860 96 - /,
„ 100 -fl.-Loose v . 1864 245 .80

Ungar . Staatsloose 100 fl . 132 .60
Raab - Grazer lOoThlr .Loose 65 " ,
Schwedische lO -Thlr . -Loose 48 .80
Finnländer lO -Thlr .-Loose 38 .20
Meininger 7 -fl. Loose 18 .80
3 »/,Oldenburger40 -Thlr .. L. 112 ' /,

Wechselkurse, Hold nnd Silber.

London 10 Msd . St . 2°/ „ 204 .10
H-aris 10« Aires . 3 «/° 81 .20
Me « 10« fl. östr.W. 4'

,
',^ 161 .60

DiSconto . . l .S . 4

Prcuß . Friedrichsd
' or Mk . —

Tende«
Merkiner Mörse. 15. Jan . Kred

Lombarden 124 . — , Disc . Comm
Tendenz : fest.

Wiener Mörse. 15 . Jan. Ke «
Staatsbahn — , Anglobank 74 .-
10 .02 ' /, . Tendenz : fest.

Mem -York , 1b . Jan . Gold (
Weitere Kandelsnachrist

Verantwortlicher Redakteur :

Großherzogl

Holland . 10 -fl. - St . Mk . 16 .65
Ducatcn . . . „ 9 .60 — 65
20-Arancs-St . „ 16 .20- 24
Engt . Sovereigns „ 20Z3 — 38
Rujstsche Imperial „ 16 .70 —75
Dollars in Gold „ 4 .16 - 19
Dollarcoupons „ —

>z r fest -
taklien 229 - , Staatrbahn 397 . —
mdi ! 106 .50 , R -ichSb- nk 153 .20 .

» taktien 141 .50 , Lombarden 76 .70 ,
Umonbank — . , NapoleonSd ' or

Achlußkur - ) - . _ -
teu in der Meilage Seite U.

Heinrich Voll in Karlsruhe .

. Hoftheater .
Dienstag , 16 . Jan . Abänderung der Abonne¬

ments - Nummer . 1 . Quartal . LO. AbonnementS -

» orstellung . Zum ersten Mal wiederholt : Turandst , tragi¬

komisches Mährchen in 5 Akten , Nach Gozzi von Schiller .

Musik von Bincenz Lachner. Anfang '/,7 Uhr .

; Theater i« Bade « .
Mittwoch , 17 . Jan . Roscnmüllcr und Finke , Lustspiel

! in 5 Akten , von S . Töpfer . Anfang '/,7 Uhr.



J948 Zunstverein zu Karlsruhe .

Ziehungsliste
Bei der heule stattgehadten Berloosung von Kunftgegenständeu haben die nach¬

stehenden VereinSmitqlieder die beigesetzten Gewinne erhalten :

Bezeichnung des gewonnenen
Bildes .

Name des Gewinner ».

„ Heimkchrende Heerde" von Wilhelm
Schmitt .

„Parthie ans Straßbnrg " von » . Weißer
„ Parthie ans dem Heidelberger Schloß "

^ von Ludwig Dittweiler . . . .
„ES zündet" von J . B - Tuttiue . . .
„Jäger -Revcken -vaus " von G . Nisin » >
„ Pferde »ns dem Eise" von H . Höfer .
„Mondnacht an der Küste der Normandie "

von E . Heilmeyer .
„Sagemühle im Gebirge" von H. Ullik .
„Mondschein am Elbe- Ufer " von W.

Schröter . .
„Der große Kanal in Venedig" von F .

Eibner .

Die Richtigkeit beurkunden,'S . Schuster .
Karlsruhe , den 12. Januar 1877.

Nr . 290 . Gustav Macklot , Buchhändler .
„ 382 . Hermann Krabbe », Professor.

„ 695 . Kiefer , Louis, Kassier.
, 375 . Di . Ed. Meier , Medizinalrath .
„ 408 . Franz v. Pfeuffer , Geh. Roth .
, 103 . O . Bürgin , Geometer.

„ 703 . Joh . Keßler , Werkmeister.
„ 569 . Alberto . Silier,Lammerherr .

„ 837. Erwin v. Moh l , Hauptmann .

„ 270 . Josef Krieger , Domänenbirek-
tor .

K. Lind ner .

ÄktiengejeUschlUH kür SHuhwlmrkMabrtkMon
J 42 in Bonndorf

Am 2 . Februar d. I . , Nachmittags 1 Uhr , findet im Fabriklokal die vierte
ordentliche « eneralversammlnng statt , zu welcher die Herren Aktionäre hiermit f- eand-
lichst eingeladen werden.

Tagesordnung :
Die unter j 20 Ziffer 1 und 2 deS Gesellschaft » Vertrag » bezeichneten

Gegenstände.
Bonndorf , den 13. Januar 1877.

» ck ILril « °I,I « . » »» « iei

J .949. 1 . Basel .

4l » eiMe - im »! KlMlier - M .

Ersteres in Tafeln von 40 aus 60 Centimetre und ca. 15 Cent, dick , kristall¬
hell , letztere » in Würfeln von 50 K» ., wird franko an die jeweilen betreffende Eisen-
bahn- Station in Waggons von 200 Ctnr . zn liefern angeboteo. '

Nähere Auskunft ertheilt bereitwilligst
M9H M . Oswald -Hi « dermarrn in Basel .

Hkiükitli Dämm i >» » / .

General - Verlrtter der Schaumumnfabrik

I . Oppmam » in Würzburg

für Baden , Wüttemberg und bayr . Pfalz empfiehlt die an¬
erkannt preiswürdigen und vielfach prämiirten Moussenx genannter
Firma zur geneigten Abnahme . ( 72/ ! ) J .864 . 2 .

OentritlblrM t. ä . äeutselieu

Nol2dnn <l6l
)

vkLeielles kablikMons -veean äes üolMnäler -
Vereilis ,

«rooüsint in vöoksntlieb
Imsl nnä virä clen beiilen 3um1 vüobeut -
lioü ersodeinenäen LllAsrnsinön 8ri1 >-
irüssioQSkrrrnslKsr Irr Ltrrtt ^ rrrt uuä
Horror » Strasadrrrssr Srrdinlssiorrs -
« r»oipisr irr Strassbrrre 1. I !. deixe -
lext . Dasselbe ist in äsr boirreicksten
Degsnä Deutseblanäs äas alleinige Vsob -
blatt unä entbält populär gedalteoe ,
korstvi ssensebnktlicbe XbbanälunZen ,
üdersrebtliebe Zusammenstellung äer
Dolrverstsigernnzs - nnä Lubwissions -
ergebnisse , Diekerungsaossebreibsn ,
blarfttberiebts eto . etc .

kreis pro Lemester 6 krobe -
nuwwern Zratis traneo . Inserats 25 S
pro Zeile . J .388 . 7.

J .944 . Verehelicbungs - Gesuch .
Einer Dome von Stand , nicht unter 34

Jahren , mit feinerer Bildung und Verstand,
Lieb« und Sinn sür Häuslichkeit, vor allem
HerzenSgüte . könnte von einem Privat ,
Kaufmann , der sich vom Geschäft zurückge¬
zogen, Wittwer , 53 Jahre alt , alleinstehend,
eine höchst achtbare ehrenhafte gesicherte
Existenz angcbotm werden. Verwandte
oder Eltern , die einer derartige« soliden
Versorgung glauben entsprechen zu können,
werden gebeten , bezügliche Mittheilung unter
Beifügung einer Photographie zubk . 8 . 363
zur Weiterbeförderung au die Cestral -
Auuouceu -Expeditiou v. « . L

tlo . in » M . zn rich
ten . Ehrenhafteste Diskretion , Briese und
Photographie werben ans Wunsch sofort
retouroirt .

* * * * * * * * * * * * * * * * *
* J .950. 1. Karlsruhe . *

» Reinen Nurannderz
5 (nach chemischer Untersuchung des5
^ Herrn Professor Dr . Neßler hier ist L
^ dieser Wein frei von Fuchsin und L
^ andern Verfälschungen, die zuweilen L
? im Wein Vorkommen ) . ?

^ ab hiesigem Zollkeller (unver- ^
D zollt ) , in Originalfäsiern , inclu - D
* si»e Faß : *
* , 1873 , in *
5 Gebinden von 60 Ltter,r
^ 60 Pf . per Liter , ^
* IS « » » » « , 1873r , in Ge - D
* binden von 110 Liter , 70 *
: Pf . per Liter ; ^
5 aus meinen Patentkellern : 5

D 1872r,95Pf . ^
* per Liter , *
* in Fäsiern von SO Litern an, *
5 empfiehlt L

* Hüeli , *
x Wkillhaodlllug oud Hütet x
! Grülicr Hot . L
* * * * * * * * * * * * * * * * *

Jurisprudenz .
J .817 . 2. So eben wurde auSgegeben:

Laaerkatalog Nr . X . Jurisprudenz ,
Politik , Staatswissenschaft , badische»
Recht.
Interessenten erhalten denselben aus Ber -

langen gratis und srauco zngesaudt.
Heidelberg.

Bangel L Schmitt .
UniverfitätS-Bllchhandlung .

J .733. 4 . Mannheim .

Lehrling-Gesuch :
Ein junger Mann mit guter Schulbil¬

dung kann in mein Geschäft als Lehrling
rintrete «.

Mannheim. Tobias Löffler,
Buch- »nd Mufikhandluug .

J .951. Karlsruhe .

Stelle - Gesuch
Eine Ladengehilfin , welche 11 Jahre in

einem großen Baud - und Mode- Geschäst
selbständig arbeitete und die besten Zeug¬
nisse nachweifen kann , sucht znm baldigen
Eintritt anderweitiges Placement .

Fr . Offerte»» unter 6b . A . besorgt die
Expedition diese» Blattes .

J .939. 1. Karlsruhe .

Sattler ,
welche aus Patrontaschen eingeübt find , fin¬
den gegen sehr gute Bezahlung Beschäfti-
gnng bei

I . C . Weil !,
26 Adlcrstraße 26, SarlSrnhe .

J .907. 2 . Neustadt «. Haardt .

Bierbrauerei
Verkauf ! !

In einer GarnisonSstadt der bayr . Pfalz
ist eine mittelgroße Bierbrauerei mit schö -
nem. theilweise neuem Inventar , unter
günstigsten Bedingungen zu verkaufen.

Dieselbe erfreut sich seit Jahren einer !
starken und höchst soliden Kundschaft, und ^
steht in bestem Betrieb . -

NS ;ereS zu erfragen bei
Mtovlisel ,

Ageutur- u. Sommisfiousgeschiift
t» Neustadt a. Haardt (Pfalz). >

Zwei Reit-
MK , Pferde ,

Füchse , 4' /, , resp. 8 Jahre
alt, ,stehen zum « erkanf. Nähere» durch ,
« « «». i Elf ,
« inderspielp . J .941. 1.

oürgcrlrchs Rechtspflege >
Berriaigllllgsbescheid . !

KL15 . Nr . 90 . Offenborg . !
Jo Sachen des WerksührerS >
Wilhelm Preis er in Sund -
heim, Al. Widerbeklogter, gegen
die Bauunternehmer Rudolf
Schnitzler in Kehl und Mi¬
chael Gnyon in Sundheim ,
Bell . Widerkläger , Forderung
aus Werkverding betr.

Nachdem die Beklagten Widerkläger die
ihnen durch diesseitiges Urtbeil vom 25.
März 1876 , Nr . 2246 , anserlegten Eide
ordnungsmäßig geleistet haben , und Kläger
die ihm durch gleiches Urtheil auferlegten
Eide »ub 8 III nud IV gleichfalls geleistet ,
dagegen den Eid sub 6 II verweigert hat
(ok. Prot , vom 16. September v . I . , Nr .
6517) , wird diese- Urtheil nunmehr dahin

bereinigt :
ß jl . Zur Vorklage wird Kläger mit der

Forderung von 1389 Frc . 12 Ttm.
für Betounirnng im Kehikasernewent,
sowie mit 11 Fr . 25 'Ttm. als von
denBeklagten statt seiner vereinnahmt
abgewieseu und

zur Widerklage schuldig erklärt , den
Mehrbetrag von 839 Fr . 20 Ttm .,
sowie 43 Fr . 85 Ltm. für ihn gelei¬
stete und von ihm empfangene Zah¬
lung anznerkennen.

2. Beklagte Widerkläger werden zur Wi¬
derklage mit der Forderung von 4V Fr .
für überlassenen Kalk , sowie mit 57 Fr .
85 Ttm . sür Aufrichtung de - Gerü¬
stes abgewiesen.

3. Bon de« Kosten der Rechtsstreite- hat
Kläger und Beklagte zu
tragen .

Dies wird dem nnstät umherziehenben
Kläger Wilhelm Preifer von Nenhansen
aus de» Feldern Kgl. Württ . OberamtSge-
richtS Eßlingen bekannt gewacht , mit der
Auslage, einen dahier wohnenden Gewalt¬
haber aufzustellen , widrigenfalls alle weite-
ren Verfügungen und Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung , wie wenn sie demselben
erifsnet wären , an dem SitzungSort des Ge-
richlS angeschlagen würden .

Offenburg , de» 5 . Januar 1877.
Großh . Kreis - und Hofgericht.

Livilkammer .
Reinhard .

Burger .
Haudelsregister-Eiuträgr.

K 426 . Nr . 12,861 . Ettenheim .
In da- Firmenregister wurde unterm Heu¬
tigen eingetragen :

Zn O .Z . 44. Das Erlöschen der Finna
„ E . Bleiler in Ettenheim " .

Zu O .Z . 52. DaS Erlöschen der Firma
„Joses Maier in Schweighausrn ".

Unter O .Z . 106 . Die Firma „ M . Ho¬
fe rer , Gold- nud Silberarbeiter in
Ettenheim ". Inhaber ist Mathias
Hose rer , Gold- und Silberarbeiter
daselbst . Ehevertrag mit Moria Anna
Kieuzler von Ettenheim vom 17.
April 1868 , wornsch jeder Ehegatte
25 fl . in die Gemeinschaft «iowirft ,
alles übrige Vermöge» aber und die
Schulden von derselben ausgeschlossen
werden.

Unter O .Z . 107. Die Firma „ Valentin
Psanz in Mühlberg ". Inhaber ist
Valentin Psanz - Sponagel in
Mahlberg . Ehevertrag mit Johanna
Streik von Aglasterhauseu vom
18. Januar 1864 , wornach von jedem
Ehegatten je 50 fl. in die Gemeinschaft
eingeworsen werden und in letztere
überdies noch die von den Eltern zu
erwerbenden Fahrnisse sür die Wirth -
schast und Landwirtzfchast, sowie end¬
lich von den Eltern der Braut im
im Ehevertrag selbst übergebene Lie¬
genschaften , im Anschlag von 6980 fl.,
sammt den aus letzteren hastende»
Schulden fallen ; alles übrige gegen¬
wärtige »nd künftigeVermögen sammt
den daraus haftenden Schulden ist von
der Gemeinschaft ausgeschlossen.

Unter O.Z . 108 . Die Firma „ Josef
Holler von Kappel a. Rh . ". In¬
haber ist der ledige Kaufmann Josef
Holler daselbst .

Unter O .Z . 109 . Die Firma „ August
Fuchs in Kippenheim" . Inhaber
ist August FochS daselbst , welcher
sich im Jahr 1871 mit Katharina
Schillinge ! von Kippenheiw ohne
Errichtung eine- EhevertragS verehe¬
licht hat.

Unter O .Z . 110. Die Firm - „Hirsch
Auerbacher vonSippenhrim ". In¬
haber istHirsch Auerbacher daselbst .
Ehevertrag mit Bräunte Baum von
Nvnnenweier vom 13. Mai 1850,
wornach jeder Ehegatte 100 fl . i» die
Gemeinschaft einwirft . alle» übrige
gegenwärtige und künftige Fahrniß -
vermögen aber von derselben ausge¬
schlossen wird .

Unter O .Z 111 . Die Firma „ S . Drei¬
fuß von Altdorf ". Inhaber ist Sa¬
muel Dreifuß daselbst . Ehcvcr-
trag mit Karolin » Weil von Kip-
pentzeim vom 25. August 1834 , wor-
uach die Gütergemeinschaft gänzlich
ausgeschlossenist.

Unter O .Z . 112 . Die Firma , R . Maier
in Schweighausen " . Inhaber ist
Roman Maier von dort . Ehever¬
trag mit Paulioe Zehnle von dort
vom 20 . Januar 1876 , wornach hin¬
sichtlich ihrer ehelichen GüterrechtS-
verhältniffe die allgemeine, da- gegen¬
wärtige und zukünftige Vermögen
umfassendeGütergemeinschaft gewählt
wurde.

Unter O .Z . 113 . Die Firma , K. Knau -
ber in Ettenheim " . Inhaber ist
Apotheker Karl K » ander daselbst ,
welcher sich am 19. Oktober d. I .

ohne Errichtung einer Ehevertrag »
mit Katharina Kn « über von Kirch -
heim verehelichthat.

Unter O Z . 114. Die Firma „ Maria
Anna Bühlmonn in Wageustadt" .
Inhaberin ist die Mehlhändlerin Ma - ^
ria Anna vühlmonu , geb. Ochs- !
ner . vonLenzinge» , Ehefrau de» Josef !
Bühlwann von Wagenstadt. Ehe-
vertrag vom 25. September 1867,
wor nach von jedem Ehegatten SO fl.
in die Gemeinschaft eingeworsen » er-
den , alle» übrige Vermögen als von
derselben ausgeschlossen gilt ; Ber -
mögenSabsonderung in Folge deS Ur-
IheilS deS Großh . Kreis- und Hofge »
richtS Freibur , vom 21 . Juni 1872,
vollzogen in öffentlicher Urkunde vom
23 . September 1872.

Unter O .Z . 115. Die Firm « „ K. Hirsch
in Altdorf" Inhaberin ist die H,n -
delssrau Karolina Grumbach , Ehe¬
frau de» Abraham Hirsch alt in Alt-
darf . Ehevertrag mit Letzterem vom
25 . November 1839 , wornach von
jedem Ehegatte» 20 fl . in die Gemein -
sch oft eingeworfen werden , während
da» übrige Fahrnißvermögen , l» ver-
liegenschastet von derselben auSge -
schloffen gilt.

Ettenheim , den 30. Dezember 1876.
Großh . bad . Amtsgericht.

S ch r e m p p.' Nuß .
K .438 Mannheim . In das Hau-

delsregistcr wurde unterm Heutigen einge¬
tragen :

1 . O .Z . 295 de» Ges. Reg. Bd . II zur
Firma : „Hartmaun u. Sohn " in
Mannheim . — Jakob Hartman »
ist unterm 10. Dezember 1876 aus
der Gesellschaft ausgetreten und Adolf
Brecht er , Kaufmann dahier , als
zur Firmenzeichnun, berechtigter
Theilhaber eingetreten.

2. O .Z . 428 deS Ges.Reg. Bd. I zur
Firma : W . H . Ladenburg und
Söhne " in Mannheim . — Der bis-
herigr Prokurist Gustav Laden bürg
ist unterm 1 . Januar 1877 als zur
Firmmzcichnung berechtigter Theil-
Haber in die Gesellschaft eingetreten.

3 . O .Z . 298 der Ges.Reg. Bd. I zur
Firma „ Körper L Lie . " in Mann¬
heim:

Au Stelle der durch Tod am 29.
Juli 1874 aus der Gesellschaft aus -
geschiedenen Elise Pfefferkorn
Wittwe ist deren Sohn , Kaufmann
Emil Pfefferkorn , als zur Fir -
menzeichnutig berechtigter Theilhaber
erngetreten.

4 . O Z . 296 de» Ges.Reg . Bd. II zur
Firma , E . Pfefferkorn " in
Mannheim :

An Stelle der durch Tod auSge-
schiedeoeu Theilhaberiu Elise Pfef¬
ferkorn Wittwe - ist der bisherige
Prokurist Emil Pfefferkorn , l»
zur Firmenzeichnung berechtigter
Theilhaber eingetreten.

5 . O .Z . 125 der Firm .Reg . « d . II . Die
bisherige Firma „ Ad . R öS " in
Mannheim ist in die Firma „ LsniS
Franz " umgeäudert .

6. O .Z . 571 de» Firm .Reg . Bd . I . Die
Einzelstrma „ Eduard Stracks " da-
hier ist erloschen .

7. O .Z 297 de» « es Reg . Bd . II . Fir -
« a „ Eduard StrauS " in Mann¬
heim, offene Handelsgesellschaft, er-
richtet am 1. Januar l . I . — Die
»ur Firmenzeichnuug gleichberechtig ,
ten Theilhaber find : Eduard StrauS
und Max StrauS , Beide in Mann¬
heim wohnhaft.

8. O .Z . 126 deS Firm .Reg. Bd. II .
Firma „ Louis Jeselsohn " in
Mannheim . — Inhaber Kaufmann
Ludwig Jeselsohn dahier. Ehe-
vertrag desselben mit Henriette Raff ,ä . ä . Mannheim , den 8. November
1875 , wornach aller BerwögenSbei-
bringen von der Gemeinschaft auSge -
schloffen bleibt , mit Ausnahme von
100 M , welche jeder Ehetheil zur
Hälfte in die Gemeinschafteiuwirft .

9. O .Z. 47 des Ges .Reg. Bd. I . Die
unter der Firma , M . L. Gnggen -
heim u . Eie ." dahier bestanden«
Handelsgesellschaft ist mit dem 1 . l.
M . aufgelöst.

10. O .Z. 127 de, Firm .Reg . Bd. II .
Firma „ M . L. Gnggenheim u.
Tie ." in Mannheim . Inhaber der-
selbeu ist Kaufmann Markus Leopold
Gnggenheim dahier, und ist Ama¬
lie Gnggenheim , geb. Jeselsohn,
als Proknriftin bestellt .

11. O .Z 126 deS Firm .Reg. Bd. II .
Firma „ Moritz Oettinger " in
Mannheim mit Inhaber gleichen Na¬
men».

Mannheim , den 4. Januar 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ullrich .

Strafrechtspflege
Laduuge » und Fahuduuge «.

K518 . Nr . 382 . Staufen . Dem
Lcodegar Stiefvater von Biengen wurden
au» seinem Hause am 4., 5 . oder 6. Juli v.
I . 1200 M . , darunter 24 Zwanzigmark¬
stücke, drei oder vier Zehnmarkstücke , einige
Fünsfriukenthaler . doppelte Franken und
Franken , und am 1 . Januar d . 1 . 700 M .,
darunter 3 Zwanzigmarkstücke, 2 Zehnmark¬
stücke, einige Fünsfrankenthaler , Doppel¬
franken und Franken , entwendet.

DeS letztbezeichneten Diebstahls einiger-
maßen verdächtig find zwei Männer , der
eine in den 30er Jahren , mittelgroß , mit
dunkeln Hosen , braunem Tschoben und
brauner Schildkapp« gekleidet , der andere
etwa 20 Jahre alt , ebenfalls mittelgroß ,

Bruck n » d Vermag der G. Brann ' sche » Hosbwchdrnckerei .

trug blauen Rock und weißen Hut .
> Wir bitten uw Fahndung ,
i Staufen , den 11. Januar 1877 .

Großh . bad . Amtsgericht.
_ Zentner ._
Bern ». Bekanntmachungen .

J .953 . Karlsruhe .

Großh. Bad Staats-
Eisenbahnen.

Zum Süddeutschen Verbaudgütertarif
vom 1 . Juli 1870 ist eia vom 1 . Februar
I. I . an gütiger Nachtrag Nr . 55 zur Aus¬
gabe gelangt, welcher Klassifikation » - Aende-
rungen , Berichtigung de» Tarif » sür Equi¬
pagen rc, , sowie anderweite Bezeichnungen
der Stationen München , Thalkirchen und
Haidhausen enthält .

Exemplare dieses Nachtrag» find beiden
diesseitigen Süddeutschen Berbandstationen
unentgeltlich zu beziehen .

Karlsruhe , den 12. Januar 1877.
General -Direktion.

J .93« . Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit Wirkung vom 20. Jannar l. I . ge¬
langen im Hanseatisch Rheinisch- Westdeut¬
schen Berbandgüterverkchr direkte , ans de«
Wagenraumsystem bafirte Tarifsätze für den
Verkehr zwischen Lörrach , Haagen , Schopf¬
heim , Fahrnau und Zell i. W . einerseits
und Bremen und Hamburg anderseits, fer¬
ner ermäßigte Aurnahmetarissitze für Pe¬
troleumsendungen in Wagenladungen zur
Einführung .

Exemplare de» die bezüglichen Taxen ent-
haltenden Nachtrags Xll zum Hanseatisch-
Rheinisch -Westdeutschen Gütertarif — Abth.
L II — find bei den diesseitigenGütrrexpe -
ditionen am Sitze der Bahnämter unent¬
geltlich za erhalten.

Karlsruhe , den 13. Januar 1877.
General -Direktion .

J952 . Karlsruhe .
"

Großh S" ad . Staats-
Eisenbahnen.

Mit sdem 1. März d. I . wird die direkte
Personen - und Gepäckabfertigung zwischen
Meßkirch einerseits und Etzwylen, Stamm -
Heim und Steckborn anderseits aufgehoben.

Karlsruhe , den 13. Jannar 1877.
_ General -Direktion._

J .954 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats -
Eisenbahnen.

Im Vadisch -Elsaß - Lothringischea Güter -
verkehr wird der Artikel „ Steiukohlentheer -
Pech " (Steinkohlentheer -LoakS ) unter die
Güter de» SpezialtariseS ausgenommen.

Karlsruhe , den 13. Januar 1877.
General -Direktion.

J .935 . Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats -
Eisenbahne».

Verkauf herrenloser Reise-Effek-
teu, Frachtgüter und ausrangir-
ter Ausrüstuugs - Gegenstände

betreffend .
Douuerstagdeu 25 . L. Mts. werden

wir d«e im IV . Quartal 1875 znr Ein¬
lieferung gelangten herrenlosen Reiseeffekten
und Frachtgüter , für welche eine Rückforde¬
rung nicht stattgefunden hat , nebst einer
Parthie Eisenbahnschwellen und Laternen,
in deu Räumen de » Hauptmagazins , Bahn -
hofflraße Nr . 5, Vormittags 8 '/ , und Nach¬
mittag» 2 Uhr beginnend , gegen Baar -
zahlung öffentlich versteigern.

Karlsruhe , den 12. Jannar 1877.
Großh . Hauptverwaltung der Eisenbahn-

Magazine .
J .902 . 2 . Karlsruhe .

Holzversteigerung.
I Au» Großhrrzogl . Fasauengarte » werden
öffentlich versteigert,

Mittwoch den 17. ds . MtS . :
100 Stück tannene Rebstangen,
70 Ster bncheneS und gemischte » Scheit -

und Prügelholz ,
6100 Stück buchene , eichene und gemischt «

Wellen.
Zusammenkunft früh 9 Uhr im Zirkel

am Fasanengartenlbor .
Karlsruhe , de» 11 . Januar 1877 .

Großh . Fafanerie - Berwaltnug .
k, J .931 . Nr . 24 . Berghause «.

Holzversteigerung.
Im Domänenwald Rittnert , Abth. 19,

Kreuzschlag , werden
Freitag den 19. d. M .

mit Borgfrist bis 1 . September d. I . ver¬
steigert : 351 Ster buchene », 43 Ster eiche¬
nes , 40 Ster gemischte» Scheit -, 268 Ster
buchene » und gemischte» Prügel -, 171 Ster
Stockholz und 6375 Wellen.

Zusammenkunft Morgen » 9 Uhr bei der
Hütte .

Berghausen , den 12. Januar 1877.
Großh . bad. BezirkSsorstei.

_ Köhler ._
J .920 . 1. Kork . Meine Gehilfenstelle

II . Klaffe ist erledigt. Anmeldungen unter
Vorlage von Zenguissen wollen in Bälde
gemocht werden.

Der Eintritt kann am 1 . April oder auch
früher erfolgen.

Den 11. Januar 1877.
Steurrkommiffär :
Ejh r l r « b a ch.

(Mit einer Beilage.)
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